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Subvention.DerStadtrathatnacheinemAntragedesStadtratesRegie-¬
rungsrates Schmid dem Elektrotechnischen Verein eine Subventionvon
2000Kronenbewilligt .

Diplom .Nacheinem Antrage des StR .Hermannwurde vomStadtrat dem

DechantFlorianLanganläßlichseinermehrals 10jährigenehrenämt-¬
lichenTätigkeitimOrtsschulrateeinDiplomverliehen.

GasbeleuchtungdurchdieösterreichischeGasbeleuchtungs- . G.Der
Stadtrat hat nacheinemAntragedes Stadtrates SchneidereinenVertrags-¬
entwurf betreffend die Besorgungder öffentlichen Beleuchtungundder
GaslieferunganKundenin einemTeiledes10 .und12 .Bezirkesdurchdie
Oesterreichische Gasbeleuchtungs - . G.genehmigt .Die genannteGesell - ¬

schaft hat nach Ablaufdes Vertrages mit Ende1916 ,insolange ihrGas¬
werkWienerbergbesteht ,dasRecht ,zur Versorgungihresaußerhalb
WiensgelegenenBeleuchtungsgebietes die Hauptrohrsträngein derTriester ,
BreitenfurterundWienerbergerStraßeweiterzu benützen .Durchdas
Uebereinkommenerspart die Gemeindedie LegungvonParallelleitungen in
der TriesterStraßeundBreitenfurterStraßein einerLängevon5000m,
und bezieht Abgaben ,welche ungefähr dem Gewinneder Gemeindeausdem

Selbstbetrieb entsprechen .Die Gesellschaft wurdeauchverpflichtet ,die
Gasabgabean Kunden ,die Herstellung von Automatgasanlagenund dieVer- ¬

mietungvonGaseinrichtungs-Gegenständenzu denjeweilsimVersorgungs-¬
gebiete der stödtischen Gaswerke geltenden Bedingungen durchzuführen ,um

daduruldie Bewohnerdieses Gemeindegebieteshinsichtlich derGasversor¬
gungvollständig den unmittelbar von den städtischen Gaswerkenversorg - ¬
tenBewohnernWiensgleichzustellen.

Pensionierung .Der Stadtrat hat nach einemAntragedesVizebürgermeisters
Hoß dem Ansuchen des städtischen Steueramts - Kontrollors Karl u

SchmidhuberumVersetzung in den bleibenden Ruhestand Folgegegeben .

VorrückungvonLehrpersonen.DerStadtrathat nacheinemAntragedes
Stadtrates Tomola die provisorischen Lehrer 2 .Klasse RudolfZlatnik ,

AloisScharbertundAntonLiebhardtzuVolksschullehrern. Klasseernannt

Ernennungen .VomStadtratewurdennacheinemAntragedesVizebürgermei-¬
sters Hoßzumstädtischen OberingenieurFriedrich Zimmermann,zuOber-¬
kontrolloren der städtischen HauptkassaMichaelSteller ,Alexander
Sacher und Karl Müller ,zu Offizialen im Stande des städtischenJugend¬

amtesJosefHansal ,RudolfChrunakundWilhelmOberleitnerernannt.

NeubenennungvonVerkehrswegen.DerStadtrathat nacheinemAntrage
des Stadtrates Schneider die südöstlich des städtischen Kühl -und
Gefrierlagerhauses von der Engerthstraße zum Handelskai führende Gasse

im 2 .Bezirk nach dem um die Entstehung der Kälteindustrie verdienten

am25 .Dezember1900verstorbenenDr .JohannNatterermit„ Dr .Natterer-¬
Gasse “bezeichnet .FernerwurdennacheinemAntragedesStadtrates
Knoll im 21 .Bezirk benannt :Der von der Shuttleworthstraße nördlich bis

zur verlängertenKlagergassereichendePlatz mit„JedlersdorferPlatz "
die erste östliche Parallelgasse von der Shuttleworth - biszurSiemens¬
straße nachdem1765verstorbenenNaturforscherDr .ProkopDiwisch ,der
6 JahrevorFranklindenerstenBlitzableiteraufgestellthat ,mit

„ Diwischgasse " ,die zweite Parallelgasse nach dem 1791 geborenenersten
WienerStadtbauamtsdirektor und Organisator des Wienerbauämtlichen

DienstesKajetanSchiefermit „Schiefergasse "unddie nördlicheParallel -¬
gasse zur Shuttleworthstraße zwischen Jedlersdorfer Platz undSchiefer¬

gasse nach demverdienten Großjedlersdorfer Richter MichaelNeydorfer
richtigNeudorfer,mit„Neudorfergasse “.

Hausbau .BerStadtrat hat nacheinemAntragedesStR .SchneiderdieErrich¬
tung eines dreistöckigen Verwaltungs -und Wohngebäudes beimstädtischen
Kühllagerhause im 2 .Bezirk mit einem Kostenerfordernisse von 167 . 320K

genehmigt.

Kaiserliches Geschenk .Bürgermeister Dr .Weiskirchner überreichte heu¬
te vormittags in seinemEmpfangssalonin AnwesenheitderVizebürgermei¬
ster Hierhammer ,Hoß und Rain ,des Magistratsdirektors Dr .Nüchternund
des Präsidialvorstandes Formanekder Hilfsarbeiterswitwe MarieWrba ,wel- ¬

che7 SöhneimFeldestehenhat ,einkaiserlichesGnadengeschenkbeste¬
hend aus einer mit den Allerhöchsten Initialen gezierten silbernen

Madonna- Plaketteund einemBetrage von 500 K .Der Bürgermeister hielt an
die Frau ,welche im 13 .Bezirk Hütteldorfer Straße 195 wohnt ,eine
Ansprache ,in welcher er ausführte :Unser Kaiser und Herr hatwieder¬
holt die Opferwilligkeit und Hingebung der Bevölkerung anerkannt ,die

sie währenddieses unseligen Krieges betätigt hat .Speziell Sie ,Frau
Wrba ,haben 7 Söhneins Feld geschickt ,von denen auch die 3 ,welchever - ¬
schollensind ,hoffentlichwiederzu ihnenzurückkehren .IhreSöhne
sind wiederholt ausgezeichnet worden und haben bewiesen ,daßsie
tapfereUntertanenunseresReichessind .UnserguterKaiserhatsich
nunmehrbestimmt gefunden ,Ihnen einerseits ein Geldgeschenkvon
500Kzukommenzu lassen .DaaberGeldein vergänglichDingist ,hat
er Ihnennochein Andenkenan diese Zeit gewidmet ,eine MutterGottes
mit demJesuskinde ,darüber die kaiserlichen Initialen .Ichüberrei¬
che Ihnen diese beiden Beweise kaiserlicher Huld und Knadeundwün¬
sche Ihnen vomganzenHerzen ,daß alle Ihre HoffnungenbezüglichIhrer

Söhne in Erfüllung gehen werden .- Tiggerührt undlautaufschluchzend

nahmFrau Wrbadie Geschenkeunter DankesworteninEmpfang.

AuszeichnungBürgermeister Dr .Weiskirchner überreichte heutedem
pensionierten Diener womöstereichischen Museum für Kunst undIndustrie

Franz Kaltenbrunner das ihm aus Anlaß seiner Pensionierung verliehene
Silberne Verdienstkreuz mit der Krone mit einer Ansprache ,in wel - ¬

cher der Bürgermeister dasvorbildliche WirkendesAusgezeichneten
hervorhob .

DasLueger-Denkmal.DieArbeitenzurHerstellungdesDr .KarlLueger-¬
Denkmalessind beinahevollendet .DerKünstlerProfessorJ .Müllner
hatdievierSeitenfigurendesDenkmales,sowiedreiReliefsinMarmor
fertiggestelltundarbeitetnunanderVollendungdeswiertenReliefs;
ebensoliegendie ArchitekturstückezumgrößtenTeilefertigbearbei¬
tet amSteinmetzplatzSchäftner .Auchdie HauptfigurdesDr .Karl
Luegerist zumGußbereit ;mangelsderverfügbarenBronzemußjedoch
mitdemGussegewartetwerden,bis diesesMaterialeerhältlichist .
HieraufkannsofortmitdenAufstellungsarbeitenbegonnenwerden.Es
ist ja bekannt ,daßdasLueger- DenkmalvordemRathausezurAufstellung

gelangt .

FranzJosefsJugendasyl.InletzterZeithabensichdieKlagenüber
die VerwahrlosungundVerrohungderJugendinsbesonderein derGroß-¬
stadt derart gehäuft ,daßdie Staatsverwaltung ,welchebisherjeden
Eingriffin diehäuslicheErziehungstätigkeitundin jenederSchule
vermied ,es gebotenhielt ,vorbeugendeMaßnahmengegeneinweiteres
Ueberhandnehmendes Uebelstandeszu ergreifen .DieseMaßnahmenbestehen
nacheinerVerordnungder . - ö.StatthaltereiimVerbotdesRauchens,
Besuchvon Gasthäusern ,Kinematographen - Theatern ,Varietees undNacht¬

lokalenüberhaupt ,BetretenvonBranntweinschänken ,endlichdesbe¬
schäftigungslosenHerumtreibensanöffentlichenOrtennach9Uhrabends.
DieVerordnungist mitFreudenzubegrüßen .Esist aberzubefürchten,
daßder bezweckteErfolg nicht voll erreicht werdenwird .Fehlendoch
in sovielenFamiliennormaleErziehungsverhältnisseoderdieErziehung
überhaupt ! Der Vater ,dessen Autorität den zügellosen Burschenin
Schranken hielt ,steht an der Front ;der Mutter ,welche durchMangel
undTeuerunggezwungenist ,sich einenErwerbzusichen ,umdasNotwen¬
digstezumLebensunterhaltzuschaffenfehltdieZeit ,sichderErzie¬
hungihrer Kinderanzunehmen;selbstdie SchulekanndenKindernnicht
dasnötigeAugenmerkzuwenden.DengrößtenTeildesTagesnunsich
selbst unddenGefahrender Straßeüberlassen ,laufensie ihremVer¬
derbengeradewegsentgegen .NichtzuletztbringtauchderKriegslärm
das kindlicheGemütins Wanken .DieAllgemeinheitmußan dererziehli -¬
chenRettungder Jugendmithelfenundzwarin der Weise ,daßsiealle
Vereinigungen,diesichdieKinderfürsorgezurAufgabegestellthaben,

finanziell unterstützt .Unter diesen Vereinigungennimmtder„Verein
zur Errichtung und Erhaltung des Franz Josef - Jugend - Asylesfür ver¬

lasseneKinderundMinderjährige",deraufeine32jährigeerfolgrei-¬
che Tätigkeit zurückblicken kann ,eine hervorragende Stellung ein .
Ernimmtverlassene ,gefährdeteundverwahrlosteKinderdesschulpflich¬
tigen Alters und außerschulpflichtige Minderjährige in seine Obhut ,und

bildetsiedurcheinesorgfältigeErziehungunddurchUnterweisungin
einemhandwerksmäßigenBerufezunützlichenMitgliederndermenschlichen
Gesellschaft heran .Viele Kinder haben im Asyl Zuflucht gefundenund

wurdenwiederaufdiegeradeBahndesLebensgeführt .DankbarenHerzens
gedenkenbereitsmehrals tausendjungeMänner,dienachdemVerlassen
derAnstaltsichehrbarenbürgerlichenBerufenzugewendethaben ,der
Wohltatdes Institutes .DerVereinhätte gernemehrgetanundwürdemehr
tun ,umall 'denAnforderungengerechtzuwerden,wenndieMittelger
reichthätten! Siewarenaberimmerzugering .KeinVerwaltungsjahr
verging ,dastrotz der ökonomischenGebarungdefizitlos gebliebenwäre
undvonJahr zu Jahr wurdedas Kapitalkleiner undder Vereinblicktmit
schwerenSorgen in die Zukunft .Darumrichtet er im Namenderverlasse - ¬

nenundgefährdetenJugenddieBitte ,dieJugendzurettenundreichlich
zugeben.SitzdesVereines,andessenSpitzeDr .LudwigVoglersteht,
ist imRathause.



FrühstückfürunsereSchulkinder.DerersteVersuch,derheute
mitdemKinderfrühstückfürSchulkinderinWieneingesetzthat,
kannimgroßenundganzenalsgelungenbezeichnetwerden.Der
Anfangist gemacht ,die Ausgestaltungwird die Aufgabeder
nächstenZeitsein.ZuerstmußtefürjeneKindergesorgtwer-¬
den,diedaheimkeinesFrühstücketeilhaftigwerdenkönnen,jenediekeinwarmesFrühstückdoheimerhalteu,sollenundmüssenfol¬
gen.BevoraberdieganzeAktiondieseAusdehnungerfahrenkann,
müssendiehiezunötigenLebensmittelsichergestelltsein.Diese
SicherstellungwirdtrotzallerherschendenKnappheitmitEner¬gieundUnermüdlichkeiterreichtwerden,wanndiestaatlichen
ZentralstellendendiesbezüglichenGesuchendesMagistratesra¬
schestensFolgezugebeninderLagesind.
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